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Verantwortung beginnt bei uns selbst 

Als unabhängiges Planungs- und Ingenieurbüro sehen wir es als unsere Aufgabe, unsere Arbeit nicht 

nur fachlich, sondern auch gesellschaftlich verantwortungsvoll zu gestalten. Verantwortung bedeutet für 

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE, bewusst und vorausschauend im Umgang mit unserer Umwelt, un-

seren Mitarbeitern, unseren Partnern und der Gesellschaft zu handeln. 

Nachhaltigkeitsberichterstattung ist für KEMPEN KRAUSE INGENIEURE mehr als eine Dokumentation: 

Sie ist ein Instrument, um die unternehmerischen Entscheidungen transparent und Erfolge sichtbar zu 

machen und Verbesserungspotenziale systematisch zu erkennen. Ein Bericht wie dieser hilft dabei, die 

Verantwortung klar darzustellen, gezielt zu steuern und die daraus folgenden Maßnahmen anhand defi-

nierter Kriterien zu bewerten und weiterzuentwickeln. Er spiegelt die Überzeugung wider, dass wirtschaft-

licher Erfolg, ökologische Verantwortung und gesellschaftliches Engagement untrennbar miteinander 

verbunden sind. 

Die Erstellung dieses Berichts erfolgt auf freiwilliger Basis. Die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE sind 

gesetzlich nicht verpflichtet, diesen zu veröffentlichen. Jedoch sehen wir in der Veröffentlichung eine 

Chance, unsere Schwerpunkte im Bereich Corporate Social Responsibility zu teilen, kontinuierlich fort-

zuführen und anderen als gutes Beispiel voranzugehen. So möchten wir zeigen, dass Nachhaltigkeit ein 

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie ist. 

Ein zentraler Bestandteil unserer Verantwortung ist das systematische CO₂-Monitoring. Durch die Erfas-

sung unserer Emissionen können wir unseren ökologischen Fußabdruck analysieren, Reduktionsmaß-

nahmen planen und unsere Fortschritte im Rahmen unseres Commitment zum Klimastadtvertrag „Kli-

maneutrales Aachen 2030“ nachvollziehbar dokumentieren. Dies unterstützt uns dabei, konkrete Ziele 

für Klimaschutz und Ressourceneffizienz umzusetzen und Verantwortung für unseren betrieblichen Ein-

fluss auf die Umwelt zu übernehmen. 

Die Struktur dieses Berichts orientiert sich an den Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK). 

Sie ermöglicht es uns, transparent darzustellen, wie wir Nachhaltigkeit in allen Bereichen unseres Un-

ternehmens umsetzen: von ökologischer Verantwortung über Mitarbeiterförderung und Chancengleich-

heit bis hin zu gesellschaftlichem Engagement. 

Neben unserem internen Nachhaltigkeitsmanagement nutzen wir EcoVadis als unabhängige Bewer-

tungsplattform, um unserer Nachhaltigkeitsleistungen objektiv einzuordnen. Die jährliche Bewertung be-

rücksichtigt zentrale ESG-Themen wie Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte, Ethik sowie nachhaltige 

Beschaffung. Die Ergebnisse helfen uns, unsere Prioritäten zu schärfen und die kontinuierliche Verbes-

serung zu steuern. Wir freuen uns, für das Jahr 2026 ein EcoVadis-Scoring von 56 von 100 Punkten 

erreicht zu haben und mit dem EcoVadis-Abzeichen 'Committed' ausgezeichnet worden zu sein. Dieses 

Ergebnis verstehen wir als Ansporn und werden unsere Nachhaltigkeitsanstrengungen im Jahr 2027 

weiter ausbauen, um ein noch besseres Ergebnis zu erzielen. 

Mit diesem freiwilligen Nachhaltigkeitsbericht möchte die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE zeigen, dass 

Nachhaltigkeit und verantwortliches Handeln keine Zusatzaufgabe, sondern selbstverständlicher Be-

standteil des täglichen Handelns sind. Verantwortung zu übernehmen, bedeutet für uns, unser Handeln 

bewusst zu gestalten, seine Auswirkungen zu verstehen und gezielt positiv zu steuern – heute und in 

Zukunft. 
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1 Strategie 

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE verknüpft traditionelles Ingenieurwesen mit dem Anspruch einer 

modernen und nachhaltigen Bauwirtschaft. Die Unternehmensstrategie betont Wachstum, Innova-

tion und interdisziplinäre Zusammenarbeit. Nachhaltigkeit, als ein Baustein unseres Leitgedankens, 

ist fest in der Unternehmensphilosophie verankert. KEMPEN KRAUSE INGENIEURE verbindet 115 

Jahre Ingenieurtradition und bietet ein breites Leistungsspektrum im Hoch- und Tiefbau über die 

Fachbereiche Tragwerksplanung, Bautechnische Prüfung, Betoninstandsetzung und Bauwerksdi-

agnostik, Brandschutz, Bauphysik-Gebäudezertifizierung, Baudynamik, Straßen-/Kanal-/Leitungs-

bau, Projektmanagement, Objektplanung, Arbeitsschutz und Barrierefreies Bauen.  

 

Die Unternehmensstrategie ist darauf ausgerichtet, die Themen Nachhaltigkeit und Digitalisierung 

systematisch in Planung und Realisierung von Bauprojekten zu integrieren. Mithilfe der dafür ge-

schaffenen Kompetenzzentren „Nachhaltig Bauen“ und „BIM“ werden Prozesse digitalisiert und 

wichtige Aspekte fachbereichsübergreifend diskutiert, ausgearbeitet und in Projekten verfolgt. Sie 

fungieren somit als interne Schnittstelle, um Wissen zu bündeln, Mitarbeiter weiterzubilden und 

neue Aspekte der digitalen und nachhaltigen Planung in allen Fachbereichen zu entwickeln und zu 

verankern.  

Unsere strategische Ausrichtung orientiert sich an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit:  

Ökologische Verantwortung: Wir berücksichtigen die Umweltauswirkungen intern in den Unter-

nehmensprozessen und extern in unserer Projektarbeit.  

Die Gebäudekonditionierung, energieeffiziente Gebäudetechnik und der Weg zur Klimaneutralität 

stehen dabei im Mittelpunkt unserer internen Organisation. So erfassen wir systematisch unsere 

CO₂-Emissionen und leiten Reduktionsmaßnahmen mit Perspektive hin zur Klimaneutralität ab. Da 

unsere Büroflächen vollständig angemietet sind, sind die Handlungsmöglichkeiten für eigene Maß-

nahmen begrenzt. In solchen Fällen suchen wir den aktiven Austausch mit den Vermietern, um 

gemeinsam geeignete Maßnahmen anzustoßen. 

Auch spielt der betriebseigene Fuhrpark eine signifikante Rolle für die Bilanz der CO2-Emissionen. 

Zur Reduktion der fuhrparkbedingten Emissionen wird der Ausbau der Ladeinfrastruktur sowie die 

Umstellung der Poolfahrzeuge auf E-Mobilität geprüft. Außerdem wird den Mitarbeitern die Gele-

genheit geboten zur festgelegten Netto-Leasingrate eine Mitarbeiterzuzahlung für das eigene Fir-

menfahrzeug zu nutzen. Mit einem gestaffelten Anreizprogramm werden die Mitarbeiter motiviert 

ein Elektro-Kfz einem konventionellen Kfz vorzuziehen.   
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Ökologische Verantwortung in der Projektarbeit heißt für KEMPEN KRAUSE INGENIEURE, das 

jede Fachplanung ihren Hebel zum nachhaltigen Bauen kennen und anwenden kann. Der Fokus 

liegt dabei auf ressourcenschonenden, kreislauffähigen und CO2-optimierten Konstruktionen, wel-

che unter den Aspekten Bestandserhalt, Suffizienz, Resilienz, Robustheit und Wirtschaftlichkeit und 

gesellschaftlicher Verantwortung in die Ingenieurkonstruktionen, Planungsentwürfe und die Bau-

ausführung eingehen.  

Dazu bietet KEMPEN KRAUSE INGENIEURE bereits ein breites Leistungsspektrum im Bereich 

Nachhaltig Bauen an. Mit dem interdisziplinären Planungsansatz nach dem Cradle-to-Cradle-De-

signprinzip und unter Berücksichtigung der Aspekte der Kreislaufwirtschaft, um Materialkreisläufe 

zu schließen und Ressourcen zu schonen. Der gezielte Einsatz CO2-reduzierter und nachwach-

sender Rohstoffe ist dabei für jede Bauaufgabe fachplanerisch unter Berücksichtigung der Lebens-

zykluskosten zu berücksichtigen. Die Umsetzung regenerativer Energien im Gebäudebetrieb, die 

Anwendung von Lowtech Konzepten, die Betrachtungen von Synergien und die Bewertung des 

Gebäudes im Quartier bilden die Grundlage für robuste, wirtschaftliche und resiliente Gebäude der 

Zukunft. Dabei unterstützen Gebäudezertifizierungen die Nachhaltigkeitsbewertung im Planungs-

prozess und bewerten das Gebäude nach Fertigstellung. Ein wesentlicher Baustein in unserer Stra-

tegie ist die interne Kompetenzentwicklung.  

Hierzu werden in den verschiedenen Fachbereichen Multiplikatoren Nachhaltig Bauen intern aus-

gebildet, die als fachbereichsübergreifende Schnittstellen wirken und Nachhaltigkeitsaspekte aktiv 

in Projekte einbringen. Damit stellen wir sicher, dass Nachhaltigkeit in der gesamten Organisation 

gelebt wird. 

Ökonomische Verantwortung: Unser Unternehmen beschäftigt rund 340 Mitarbeitende, denen wir 

als Arbeitsgeber eine langfristige Perspektive, faire Rahmenbedingungen und eine wertschätzende 

Unternehmenskultur bieten. Ökonomische Verantwortung bedeutet für uns daher nah am Markt und 

an den Bedürfnissen unserer Kunden und Partner zu arbeiten, sensibel auf neue Themen und Ent-

wicklungen zu reagieren und diese in unsere Geschäftstätigkeit sowie in neue Geschäftsfelder ein-

zubeziehen. 

Die hohe Zufriedenheit unserer Auftraggeber erreichen wir durch interdisziplinäre Beratung, zielori-

entierte Arbeitsweise sowie die Termin- und kostengerechte Umsetzung des Projektes.  

Soziale Verantwortung: Bei KEMPEN KRAUSE INGENIEURE leben wir aktiv Werte wie Qualität, 

Transparenz, Flexibilität und einen respektvollen Umgang miteinander. Die Kompetenz und das 

Engagement unserer Mitarbeiter sind die Grundlage unseres Erfolgs, weshalb wir großen Wert auf 

ein wertschätzendes Arbeitsumfeld legen. Unsere Mitarbeiter sind unsere wichtigste Ressource, 

weshalb wir auf ein attraktives und wertschätzendes Arbeitsumfeld achten. Wir fördern Gleichstel-

lung, Diversität und Inklusion und schaffen Rahmenbedingungen, die die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf ermöglichen. Diese Grundsätze sind fest in unserem Verhaltenskodex verankert und be-

stimmen unser tägliches Miteinander sowie unsere Personalentwicklung. 

2 Wesentlichkeit 

Für KEMPEN KRAUSE INGENIEURE stehen die nachhaltige Entwicklung der gebauten Umwelt, 

die Qualität unserer Arbeit und die Verantwortung gegenüber Menschen und Umwelt im Mittelpunkt 

der Unternehmensstrategie. Die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen ergeben sich aus zwei zent-

ralen Wirkungsebenen: der Projektebene und dem eigenen Geschäftsbetrieb.  
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Der Bausektor ist weltweit für rund 40 % der Treibhausgasemissionen verantwortlich und gleichzei-

tig ein entscheidender Hebel zur Erreichung der Klimaziele. Die negativen Auswirkungen der Bran-

che sind durch lineare Materialnutzung, hohen Energie- und Ressourcenverbrauch, große Abfall-

mengen sowie Emissionen entlang des gesamten Lebenszyklus von Bauwerken geprägt. Diese 

Herausforderungen werden durch geopolitische und wirtschaftliche Entwicklungen zusätzlich ver-

schärft. Rohstoff- und Ressourcenknappheit, Lieferkettenprobleme infolge internationaler Krisen 

wie dem Ukrainekrieg oder handelspolitische Unsicherheiten sowie der zunehmende Fach- und 

Arbeitskräftemangel beeinflussen die Bau- und Ingenieurbranche nachhaltig. 

Wir sind uns dieser Verantwortung und Abhängigkeiten bewusst. Nachhaltigkeit und Klimaschutz 

verstehen wir daher als integralen Bestandteil der täglichen Arbeit. Unser Anspruch ist es, Projekte 

nachhaltig zu konzipieren und Bauherren frühzeitig für Themen wie Energieeffizienz, Ressourcen-

schonung, CO₂-Reduktion nachhaltige Baustoffe, Kreislaufwirtschaft sowie der langfristigen Nut-

zungs- und Rückbaufreundlichkeit von Gebäuden zu sensibilisieren.  

Für den eigenen Geschäftsbetrieb wurde im Rahmen der Weiterentwicklung unserer Nachhaltig-

keitsstrategie eine interne Stakeholderbefragung durchgeführt, um eine fundierte Wesentlichkeits-

analyse zu erstellen. Ziel war es, die für unser Unternehmen relevanten Umwelt-, Sozial- und 

Governance- (ESG-)Themen zu identifizieren und ihre Bedeutung für die strategische Ausrichtung 

von KEMPEN KRAUSE zu verankern. 

 

Dazu wurden an allen Bürostandorten geplottete „Nachhaltigkeitsbäume“ mit den Themenästen En-

vironmental, Social und Governance ausgehangen. Alle Mitarbeiter wurden eingeladen ihre Gedan-

ken und als wesentlich empfundene Aspekte für das Unternehmen auf Karten zu notieren und am 
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Nachhaltigkeitsbaum anzubringen. Zusätzlich wurde eine digitale Version des „Nachhaltigkeits-

baums“ als Onlineplattform angeboten. Diese partizipative Form der Befragung förderte den offenen 

Dialog und ermöglichen eine breite Beteiligung. Die Rückmeldungen wurden im Anschluss ausge-

wertet und flossen in die Priorisierung der wesentlichen Themenfelder ein.  

Environmental: Im Rahmen der internen Stakeholderbefragung zum Themenfeld „Environmental“ 

wurde deutlich, dass insbesondere die Bürostandorte sowie deren Energieversorgung und Klimati-

sierung im Fokus der Mitarbeiter stehen. Ebenso werden Aspekte der betrieblichen Mobilität als 

zentral für die ökologische Verantwortung des Unternehmens wahrgenommen. So wird die schritt-

weise Umstellung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität mehrfach als wichtiges Ziel hervorgeho-

ben. Darüber hinaus nannten die Befragten die Nutzung von Recyclingmaterialien, den Ausbau 

papierloser Prozesse sowie eine konsequente Mülltrennung als relevante Handlungsfelder.  

 

Die meisten Rückmeldungen der internen Stakeholderbefragung entfielen auf das Themenfeld 

„Social“. Besonders häufig wurden Anregungen zum Arbeitsumfeld und zur Bürokultur genannt, ge-

folgt von den Themen Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeiter sowie Freizeit- und Sportan-

gebote. Die meistgenannte Idee betraf den Bereich Firmenfitness. Bereits heute werden sportliche 

Aktivitäten wie Rückenschulungen und Yoga als Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Team-

bildung angeboten. Weitere Vorschläge für gemeinsame sportliche Aktivitäten sind ausdrücklich 

willkommen und werden gern geprüft. 
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Im Themenfeld „Governance“ wurde der Wunsch nach einer stärkeren Vertretung von Frauen in 

Führungspositionen und einer insgesamt diverseren Führungskultur hervorgehoben. Darüber hin-

aus kamen verschiedene Anregungen zur Weiterentwicklung der Mitarbeiter- und Unternehmens-

führung. Diese Rückmeldungen liefern wertvolle Impulse für die zukünftige Ausrichtung unserer 

Personal- und Unternehmenskultur. 

 

 

Eine systematische Befragung externer Stakeholder wurde im Berichtsjahr noch nicht durchgeführt. 

Die Outside-in-Perspektive wird derzeit insbesondere durch die kontinuierliche Beobachtung ge-

setzlicher und regulatorischer Entwicklungen sowie durch den regelmäßigen Austausch mit unse-

ren Auftraggebern berücksichtigt. Die Anforderungen unserer Kunden, neue gesetzliche Rahmen-

bedingungen und gesellschaftliche Entwicklungen fließen fortlaufend in die Weiterentwicklung un-

seres Leistungsportfolios und unserer Unternehmensstrategie ein. Zukünftig ist vorgesehen, die 

Perspektive externer Stakeholder im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse noch stärker einzubezie-

hen und systematisch zu erfassen. Aus diesen Entwicklungen ergeben sich sowohl Chancen als 

auch Risiken für das Unternehmen. Chancen liegen insbesondere in der kontinuierlichen 
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Weiterentwicklung unserer Fachkompetenzen, der Digitalisierung unserer Prozesse, der Erschlie-

ßung neuer Geschäftsfelder, einer hohen Arbeitgeberattraktivität sowie einer frühzeitigen Anpas-

sung an Markt- und Kundenanforderungen. Risiken bestehen unter anderem in steigenden Projek-

tanforderungen, zunehmenden regulatorischen Verpflichtungen, einem verschärften Wettbewerb 

um qualifizierte Fachkräfte, Kostensteigerungen sowie einer höheren Komplexität von Planungs- 

und Bauprojekten. 

Die Outside-in-Perspektive wird derzeit insbesondere durch die kontinuierliche Beobachtung ge-

setzlicher und regulatorischer Entwicklungen sowie durch den regelmäßigen Austausch mit unse-

ren Auftraggebern berücksichtigt. Die Anforderungen unserer Kunden, neue gesetzliche Rahmen-

bedingungen und gesellschaftliche Entwicklungen fließen fortlaufend in die Weiterentwicklung un-

seres Leistungsportfolios und unserer Unternehmensstrategie ein. Zukünftig ist vorgesehen, die 

Perspektive externer Stakeholder im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse noch stärker einzubezie-

hen und systematisch zu erfassen. Aus diesen Entwicklungen ergeben sich sowohl Chancen als 

auch Risiken für das Unternehmen. Chancen liegen insbesondere in der kontinuierlichen Weiter-

entwicklung unserer Fachkompetenzen, der Digitalisierung unserer Prozesse, der Erschließung 

neuer Geschäftsfelder, einer hohen Arbeitgeberattraktivität sowie einer frühzeitigen Anpassung an 

Markt- und Kundenanforderungen. Risiken bestehen unter anderem in steigenden Projektanforde-

rungen, zunehmenden regulatorischen Verpflichtungen, einem verschärften Wettbewerb um quali-

fizierte Fachkräfte, Kostensteigerungen sowie einer höheren Komplexität von Planungs- und Bau-

projekten. 

3 Ziele 

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE verfolgt das Ziel, die nachhaltige Transformation der Bauwirt-

schaft aktiv mitzugestalten. Nachhaltigkeit wird dabei als übergreifendes Unternehmensziel ver-

standen, das sich in allen Handlungsfeldern widerspiegelt. 

Unsere Nachhaltigkeitsziele orientieren sich an der Agenda 2030 der Vereinten Nationen und den 

damit verbundenen Sustainable Development Goals (SDGs). Insbesondere die folgenden SDGs 

sind für unsere Geschäftstätigkeit wesentlich: 

SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie: Wir unterstützen die Energiewende durch die Beratung 

und Planung zu emissionsfreier Versorgung für Neubau und Sanierung mit Fokus auf energieeffizi-

ente Gebäude, beraten zu Lowtech Konzepten im Gebäudebereich und beziehen Ökostrom an 

unseren Standorten. 

SDG 9 – Industrie, Innovation und Infrastruktur: Unsere Ingenieurleistungen tragen zur Entwicklung 

nachhaltiger, robuster und zukunftsfähiger Infrastrukturen bei, die sowohl technologische Innovati-

onen als auch ökologische Anforderungen vereinen. 

SDG 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden: Wir leisten durch unsere Projekte einen direkten 

Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung und zu einer resilienten, ressourcenschonenden Bau-

weise. 

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion: Durch die Förderung kreislauffähiger Bauweisen, 

den bewussten Umgang mit Materialien und den Einsatz digitaler Tools (z. B. Madaster) unterstüt-

zen wir die Transformation zu einer zirkulären Bauwirtschaft. 



 

 

 

Nachhaltigkeitsbericht Kempen Krause Ingenieure GmbH Berichtsjahr 2023, Stand 08/26 10 

 

SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz: Wir setzen uns aktiv für die Reduktion von Treibhaus-

gasemissionen in unseren Projekten und in unserem eigenen Betrieb ein. 

Ein starkes Bekenntnis zur Nachhaltigkeit zeigt sich am Commitment zum Klimastadtvertrag „Kli-

maneutrales Aachen 2030“, in dem sich KEMPEN KRAUSE INGENIEURE als Premium Partner*in 

verpflichtet, bis 2035 klimaneutral zu sein. Im Rahmen des Engagements werden eigene Maßnah-

men zur Emissionsreduktion, Energieeffizienz und Beschaffung sowie Mobilität umgesetzt und kon-

tinuierlich weiterentwickelt. Auf dieser Basis wurde ein Klimaschutzkonzept entwickelt und vier zent-

rale Handlungsfelder zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele identifiziert. Energie und Gebäude, 

Mobilität und Fuhrpark, Beschaffung und IT sowie Sensibilisierung und Partizipation. 

 

Diese Handlungsfelder sind jeweils mit konkreten, nach dem SMART-Prinzip (spezifisch, messbar, 

angemessen, realistisch, terminiert) formulierten Zielen hinterlegt. Beispiele hierfür sind die voll-

ständige Umstellung auf Ökostrom bis spätestens 2026, der schrittweise Ausbau der Elektromobi-

lität im Fuhrpark, die Priorisierung nachhaltiger Beschaffungskriterien bei IT- und Büroausstattung 

sowie der Ausbau von Workshops zur Förderung von Nachhaltigkeitsbewusstsein und aktiver Be-

teiligung. 

 

Für das Handlungsfeld Energie und Gebäude liegt der Fokus aktuell auf der Umstellung auf LED-

Beleuchtung an allen Bürostandorten sowie dem vollständigen Bezug von Ökostrom. Beide 
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Maßnahmen tragen unmittelbar zur Reduktion der Scope-2-Emissionen bei. Aufgrund der gemiete-

ten Flächen werden weitere Effizienzmaßnahmen in Abstimmung mit den Vermietern geprüft, um 

gemeinsame Einsparpotenziale zu identifizieren. 

Im Bereich Mobilität und Fuhrpark wurde das Ziel formuliert, den Anteil an Elektro- und Hybridfahr-

zeugen im Fuhrpark schrittweise zu erhöhen. Damit sollen die Scope-1-Emissionen reduziert und 

der Anteil emissionsarmer Mobilität erhöht werden. Ergänzend wird geprüft, wie Mitarbeitende ver-

stärkt auf öffentliche Verkehrsmittel, Fahrräder oder Fahrgemeinschaften umsteigen können. 

Das Handlungsfeld Beschaffung und IT zielt auf die Berücksichtigung nachhaltiger Beschaffungs-

kriterien bei der Auswahl von IT- und Büromaterialien ab. Hierbei werden Aspekte wie Energieeffi-

zienz, Langlebigkeit und Wiederverwertbarkeit der Produkte berücksichtigt. 

Im Handlungsfeld Sensibilisierung und Partizipation stehen die Förderung des Nachhaltigkeitsbe-

wusstseins sowie die aktive Einbindung der Mitarbeiter im Mittelpunkt. Bereits heute werden regel-

mäßig Workshops mit Gamification-Charakter, wie Nachhaltigkeit-Quiz, durchgeführt, um Wissen 

zu vermitteln, Ideen zu fördern und Motivation für die Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen zu 

schaffen. 

Die Zielerreichung wird im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichtserstattung überwacht und fortlau-

fend überprüft. Hierbei werden die relevanten Daten zu Energieverbrauch (Wärme und Strom), Mo-

bilität und Emissionen gemäß den Anforderungen des Greenhouse Gas Protocol (GHG) erhoben 

und transparent dargestellt. Auf Basis dieser Ergebnisse werden unsere Ziele und Maßnahmen 

regelmäßig angepasst, um sowohl neue regulatorische Anforderungen als auch technologische 

Entwicklungen und unternehmerische Veränderungen zu berücksichtigen. 

Mit dieser strukturierten Herangehensweise leisten wir einen messbaren Beitrag zur Umsetzung 

der globalen Nachhaltigkeitsziele und zur Reduktion der Umweltauswirkungen der Bau- und Inge-

nieurbranche. Gleichzeitig stärken wir unsere unternehmerische Resilienz und die Zukunftsfähigkeit 

unserer Projekte. 

Das Nachhaltigkeitsmanagement wird zentral durch das Kompetenzzentrum Nachhaltig Bauen in 

enger Abstimmung mit der Geschäftsführung koordiniert und weiterentwickelt. Das Kompetenzzent-

rum NB ist unter Leitung der Geschäftsführung für die Planung, und kontinuierliche Weiterentwick-

lung der Nachhaltigkeitsstrategie verantwortlich und begleitet die Erreichung der definierten Nach-

haltigkeitsziele. Die regelmäßige Überprüfung des Zielerreichungsgrades sowie die Ableitung ge-

gebenenfalls erforderlicher Maßnahmen erfolgen in direkter Abstimmung mit der geschäftsführen-

den Ebene. Dadurch wird sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsaspekte sowohl in strategische Ent-

scheidungen als auch in operative Unternehmensprozesse integriert werden. 

4 Tiefe der Wertschöpfungskette 

Die Wertschöpfung bei KEMPEN KRAUSE INGENIEURE basiert im Wesentlichen auf planerischer 

und beratender Leistung. Unsere Tätigkeit erfolgt überwiegend im Auftrag öffentlicher und privater 

Bauherren und ist eingebettet in komplexe Wertschöpfungsnetzwerke der Bau- und Immobilien-

branche. 

Da wir keine eigenen Bauleistungen oder Produktionsprozesse durchführen, liegen die direkten 

Umweltauswirkungen unserer Geschäftstätigkeit hauptsächlich im Bürobetrieb, in der IT- und Ma-

terialbeschaffung sowie in der dienstlichen Mobilität. Die ökologische und soziale Wirkung unserer 



 

 

 

Nachhaltigkeitsbericht Kempen Krause Ingenieure GmbH Berichtsjahr 2023, Stand 08/26 12 

 

Arbeit entfaltet sich jedoch maßgeblich über die Planung und Beratung unserer Bauprojekte. Durch 

fundierte Ingenieurleistungen tragen wir dazu bei, Emissionen, Ressourcenverbrauch und Umwelt-

belastungen in der Nutzungsphase von Gebäuden signifikant zu reduzieren. 

Die Tiefe der Wertschöpfungskette wird daher im Wesentlichen durch die Zusammenarbeit mit ex-

ternen Partnern geprägt. Dazu zählen insbesondere Architekturbüros, Fachplaner, Gutachter, aus-

führende Bauunternehmen und Produktlieferanten. Hier liegt unser Einfluss vor allem in der Gestal-

tung der Planungsvorgaben, der Berücksichtigung nachhaltiger, zirkulärer Materialien und Bauwei-

sen sowie in der Empfehlung robuster energie- und ressourceneffizienter Lösungen. Ziel ist es, 

ökologische und soziale Kriterien über alle Planungsphasen hinweg zu integrieren, auch wenn die 

letztendliche Materialauswahl oder Bauausführung außerhalb unseres direkten Verantwortungsbe-

reichs liegt. 

Unsere Wertschöpfungskette lässt sich demnach in drei Ebenen unterteilen:  

1. Eigener Tätigkeitsbereich durch Planung und Beratung  

2. Zusammenarbeit mit Partner und Subunternehmen in der Projektarbeit  

3. Einfluss auf Bauherrenseite durch die Förderung nachhaltiger Entscheidungen bei Bau-

produkten und Lebenszyklusbetrachtungen.  

Bei der Beschaffung unserer Verbrauchsgüter achten wir bewusst auf regionale und lokale Liefer-

ketten, um kurze Transportwege zu fördern und die lokale Wirtschaft zu unterstützen. Für Dienst-

leistungen rund um unsere Bürostandorte setzen wir vorrangig auf örtliche Anbieter, während Bü-

romaterial, Getränke und Mobiliar möglichst von Lieferanten aus der näheren Umgebung bezogen 

werden.  

Die Kommunikation zu ökologischen und sozialen Aspekten innerhalb der Wertschöpfungskette er-

folgt sowohl im Rahmen der konkreten Projektarbeit als auch über den fachlichen Austausch mit 

Partnern und Netzwerken. In der Zusammenarbeit mit Bauherren, Architekturbüros, Fachplanern, 

Gutachtern und weiteren Projektbeteiligten werden Nachhaltigkeitsanforderungen frühzeitig adres-

siert und in die Planung integriert. 

Im Rahmen unserer Wertschöpfungskette bestehen sowohl ökologische als auch soziale Heraus-

forderungen, auf die wir als Planungs- und Ingenieurgesellschaft teilweise direkten, teilweise indi-

rekten Einfluss haben. Hierzu zählen insbesondere der hohe Ressourcen- und Energieverbrauch 

bei der Herstellung von Baustoffen, die damit verbundenen Treibhausgasemissionen, die begrenzte 

Verfügbarkeit nachhaltiger Materialien sowie die Entstehung von Bau- und Abbruchabfällen. Dar-

über hinaus können soziale und ethische Risiken, beispielsweise im Zusammenhang mit globalen 

Lieferketten, Arbeitsbedingungen oder der Herkunft einzelner Bauprodukte, nicht vollständig aus-

geschlossen werden. Eine systematische Bewertung sozialer und ökologischer Risiken entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette befindet sich noch nicht in Bearbeitung, aber wird im Rahmen der 

Weiterentwicklung unseres Nachhaltigkeitsmanagements schrittweise ausgebaut. Über entspre-

chende Fortschritte werden wir in zukünftigen Nachhaltigkeitsberichten berichten. 

5 Verantwortung 

Nachhaltigkeit ist fest in unserem Unternehmensleitbild verankert und nimmt damit eine zentrale 

strategische Rolle ein. Diese Integration ermöglicht es uns, Herausforderungen aus dem Markt 

frühzeitig zu erkennen und sie konsequent in unsere tägliche Arbeit und Entscheidungsprozesse 

einfließen zu lassen. Die zentrale Verantwortung obliegt der Geschäftsführung und wird auf 
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operativer Ebene durch das Kompetenzzentrum Nachhaltig Bauen unterstützt. Das Kompetenz-

zentrum fungiert als zentrale Ansprechinstanz für Nachhaltigkeit und ESG-bezogene Themen und 

bearbeitet das Nachhaltigkeitsmanagement des Unternehmens.  

Das Nachhaltigkeitsmanagement ist verantwortlich für die Entwicklung und Pflege des Klimaschutz-

konzepts, die Monitoring- und Berichtsprozesse im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Außerdem gilt es die Nachhaltigkeitsziele mit den operativen Handlungsfeldern Energie und Ge-

bäude, Mobilität und Fuhrpark, Beschaffung und IT sowie Sensibilisierung und Partizipation zu ver-

knüpfen. 

6 Regeln und Prozesse 

Bei KEMPEN KRAUSE INGENIEURE sind Verantwortlichkeiten, Entscheidungswege und Zustän-

digkeiten klar definiert. Alle wesentlichen Geschäftsprozesse – von Planungs- und Bauabläufen 

über Finanz- und Beschaffungsprozesse bis hin zu Freigabe- und Kontrollmechanismen – sind do-

kumentiert und werden regelmäßig überprüft. Ein zentrales Element unserer internen Kontrollstruk-

tur ist das Vier-Augen-Prinzip: Entscheidungen mit wesentlicher Tragweite werden stets von min-

destens zwei qualifizierten Personen geprüft, um Risiken zu minimieren und Qualität sowie Nach-

vollziehbarkeit zu gewährleisten. Ergänzend hierzu regeln unsere Unterschriftenregelungen, wel-

che Positionen für welche Freigaben verantwortlich sind und ab welchem Umfang eine Doppelun-

terschrift erforderlich ist. So stellen wir sicher, dass sowohl rechtliche als auch unternehmensinterne 

Anforderungen verlässlich umgesetzt werden. 

Unser Intranet steht als zentrale Wissensquelle allen Mitarbeitern zur Verfügung. Hier werden 

Sollabläufe, Hinweise und Antworten auf häufige Fragen hinterlegt. Weiterhin wird auf dieser Ebene 

über Neuigkeiten aus der Geschäftsführung, zu Qualifikationen, Auszeichnungen und Projekten, zu 

Firmen- Jubiläen, Willkommen für neue Mitarbeiterinnen informiert und zu Gemeinschaftsevents 

eingeladen.  

Neuen Mitarbeitern wird der Einstieg in das Unternehmen durch die KKI-Akademie erleichtert. Hier 

werden wichtige Informationen in Form von Video und Hörsequenzen vermittelt. Dazu gehören auch 

Themen wie Datenschutz, Umgang mit Software sowie Sollabläufe für relevante Prozesse.  

Die bestehenden Regeln, Prozesse und Qualitätsstandards gelten gleichermaßen für die Umset-

zung unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten. Nachhaltigkeitsbezogene Leistungen und interne Maßnah-

men werden kontinuierlich in die etablierten Abstimmungs-, Planungs- und Prüfprozesse des Un-

ternehmens integriert. Das Kompetenzzentrum Nachhaltig Bauen koordiniert diese Themen in en-

ger Abstimmung mit der Geschäftsführung. Auch die Erfassung und Bewertung unternehmensbe-

zogener Nachhaltigkeitskennzahlen erfolgt nach definierten Abläufen und dient als Grundlage für 

die Weiterentwicklung von Maßnahmen und Zielen. 

7 Kontrolle 

Die Wirksamkeit unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten wird bei KEMPEN KRAUSE regelmäßig über-

prüft. Grundlage hierfür bilden die im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie und des Klimaschutz-

konzeptes definierten Handlungsfelder und Ziele. Die Datenerhebung und Fortschrittskontrolle er-

folgt fortlaufend im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung, in der insbesondere die Treib-

hausgasemissionen gemäß GHG-Protocol bilanziert und die Umsetzung der Maßnahmen doku-

mentiert wird. 
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Darüber hinaus sind wir im Rahmen unseres Commitment Premium-Partner zum Klimastadtvertrag 

„Klimaneutrales Aachen 2030“ verpflichtet, unsere Fortschritte nachzuweisen und regelmäßig über 

die erreichten Maßnahmen zu berichten. 

Die zugrunde liegenden Datenquellen und die Berechnungsmethodik der Kennzahlen sind umfas-

send dokumentiert, um Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Methodik über die Zeit 

sicherzustellen. Das Nachhaltigkeitsmanagement fungiert als zentrale Stelle für Datensammlung, 

Bewertung und Fortschrittsdokumentation. In enger Abstimmung mit den Fachbereichen werden 

Kennzahlen regelmäßig überprüft, Zielerreichungen bewertet und bei Bedarf Maßnahmen ange-

passt. 

Durch diesen kontinuierlichen Kontroll- und Monitoring-Prozess stellen wir sicher, dass Nachhaltig-

keitsziele messbar bleiben, die Umsetzung transparent nachvollzogen werden kann und die Ergeb-

nisse in die strategische Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie einfließen. 

8 Anreizsysteme 

Anreizsysteme sind für uns ein wichtiges Instrument, um Leistung, Engagement und die Umsetzung 

unserer Unternehmenswerte zu fördern. Sie sollen Mitarbeitende motivieren, Verantwortung zu 

übernehmen, kontinuierlich zu lernen und aktiv zur Erreichung unserer Unternehmensziele beizu-

tragen. Individuelle Weiterbildungsangebote, Mentoring-Programme und jährliche Entwicklungsge-

spräche dienen der Förderung von Kompetenzen und Identifikation von Potenzialen. Auch persön-

liche Entwicklungsziele werden gezielt unterstützt. Darüber hinaus spielen Anerkennung und Wert-

schätzung eine zentrale Rolle. Team- und gemeinschaftsbildende Maßnahmen, regelmäßiges 

Feedback sowie die Förderung eines offenen und respektvollen Miteinanders (Fachbereich- und 

Standortübergreifend) tragen dazu bei, Motivation und Bindung der Mitarbeiter zu stärken. Unser 

Anreizsystem ist darauf ausgerichtet, Leistung, Verantwortung und Engagement fair zu honorieren, 

und gleichzeitig die langfristige Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter zu unterstützen.  

Ein wesentliches Element der langfristigen Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter sind die in einem 

Großteil unserer Fachbereiche bereits etablierten Karrierefahrpläne. Sie schaffen Transparenz über 

Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten, geben unseren Mitarbeitern Sicherheit in ihre persönli-

che Karriereplanung und setzen gezielte Anreize für eine kontinuierliche fachliche und persönliche 

Weiterentwicklung.  

Nachhaltigkeitsziele sind derzeit nicht Bestandteil des monetären Vergütungssystems und werden 

auch nicht über ein separates Anreizsystem honoriert. Die Umsetzung von Nachhaltigkeitsaspekten 

erfolgt vielmehr aus der intrinsischen Motivation unserer Mitarbeitenden und der Überzeugung, 

dass nachhaltiges Handeln ein integraler Bestandteil unserer Unternehmensverantwortung ist. Die 

Kontrolle und Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsziele erfolgt durch das Kompetenzzentrum 

Nachhaltig Bauen in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung. Der Fortschritt wird anhand de-

finierter Maßnahmen und relevanter Kennzahlen bewertet. 

Da Nachhaltigkeitsziele nicht Bestandteil eines variablen Vergütungssystems sind, fließen sie der-

zeit auch nicht als gesonderte Kriterien in die Evaluation der obersten Führungsebene ein. Die Ge-

schäftsführung ist jedoch unmittelbar in die strategische Steuerung und Weiterentwicklung der 

Nachhaltigkeitsaktivitäten eingebunden. 
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9 Beteiligung von Anspruchsgruppen 

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE legt großen Wert auf den dialogorientierten Austausch mit allen 

relevanten Anspruchsgruppen. Die Identifikation und Einbindung dieser Gruppen ist zentral, um 

nachhaltige Entscheidungen zu treffen, Risiken frühzeitig zu erkennen und Chancen für Ressour-

censchonung, Klimaschutz und soziale Verantwortung zu nutzen. 

Eine besonders zentrale Anspruchsgruppe sind unsere Mitarbeiter. Ihre Perspektiven und Anregun-

gen werden systematisch einbezogen, zum Beispiel im Rahmen von Teamevents, Workshops, 

Quiz-Formaten, sowie durch unsere interne Stakeholderbefragung. Darüber hinaus pflegen wir ein 

offenes Ohr für Ideen und Vorschläge aus allen Bereichen des Unternehmens. Diese Formate för-

dern nicht nur das Bewusstsein für Nachhaltigkeit, sondern ermöglichen auch die aktive Beteiligung 

aller Mitarbeiter an der Umsetzung unserer Strategie. Wöchentlich finden abteilungsübergreifende 

Regeltermine statt, in denen Abstimmungen erfolgen und Informationen ausgetauscht werden. Un-

ser Intranet wird als zentrale Plattform genutzt, um aktuelle Informationen allen Mitarbeitern zu-

gänglich zu machen und die Unternehmensstrukturen kennenzulernen.  

Die Beteiligung erfolgt auch projektbezogen, insbesondere in den frühen Leistungsphasen, um Bau-

herren frühzeitig über Nachhaltigkeitsoptionen, Energieeffizienz und ressourcenschonende Lösun-

gen zu informieren und sie aktiv in Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Lieferanten und Partner 

werden ebenfalls in Fragen der nachhaltigen Materialwahl und zirkulären Bauweise berücksichtigt. 

Ein weiterer zentraler Aspekt ist unsere Netzwerkarbeit. Wir sind in verschiedenen Arbeitsgruppen, 

Fachgremien und Branchennetzwerken vertreten, um Erfahrungen auszutauschen, Best Practices 

zu diskutieren und die Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Kreislaufwirt-

schaft aktiv mitzugestalten. 

Die Ergebnisse aus Stakeholderbeteiligung, Netzwerkarbeit und Projektarbeit werden regelmäßig 

analysiert, dokumentiert und fließen in die Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie so-

wie die operative Umsetzung der Maßnahmen ein. Auf diese Weise stellen wir sicher, dass Ent-

scheidungen nicht isoliert getroffen werden, sondern die Perspektiven und Erwartungen relevanter 

Anspruchsgruppen systematisch berücksichtigt werden. 

Die Identifikation unserer relevanten Anspruchsgruppen erfolgte bisher nicht im Rahmen eines for-

malisierten Stakeholderprozesses. Sie wurde aus unserem Geschäftsmodell, unserer Rolle als In-

genieur- und Beratungsunternehmen sowie aus den bestehenden Kommunikations- und Aus-

tauschformaten abgeleitet. Perspektivisch ist vorgesehen, die systematische Identifikation und Be-

wertung unserer Anspruchsgruppen im Rahmen der Weiterentwicklung unseres Nachhaltigkeits-

managements weiter auszubauen. Auf Grundlage unseres Geschäftsmodells, unserer Rolle als In-

genieur- und Beratungsunternehmen sowie unserer bestehenden Kommunikations- und Aus-

tauschformate wurden folgende wesentliche Anspruchsgruppen identifiziert: 

Unsere Mitarbeitenden stellen als zentrale Ressource des Unternehmens eine besonders wichtige 

Anspruchsgruppe dar. Darüber hinaus zählen unsere Bauherren und Auftraggeber zu den wesent-

lichen Partnern, da deren Anforderungen und Erwartungen die Ausrichtung unserer Planungs- und 

Beratungsleistungen maßgeblich beeinflussen. Weitere relevante Anspruchsgruppen sind Projekt-

partner wie Architekturbüros, Fachplaner, Gutachter und ausführende Unternehmen, mit denen wir 

innerhalb der Wertschöpfungskette zusammenarbeiten. Ebenso betrachten wir Lieferanten und 

Dienstleister als relevante Partner, insbesondere im Hinblick auf Beschaffung, Büroausstattung und 

betriebliche Prozesse. Darüber hinaus stehen wir im Austausch mit Hochschuleinrichtungen, 
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Fachgremien, Netzwerken und Branchenpartnern, um Entwicklungen und Anforderungen der Bran-

che aufzunehmen und weiterzuentwickeln. Auch öffentliche Institutionen sowie die Gesellschaft als 

Ganzes stellen wichtige Anspruchsgruppen dar, da gesetzliche Rahmenbedingungen, gesellschaft-

liche Erwartungen und politische Zielsetzungen Einfluss auf unsere Geschäftstätigkeit haben. 

10 Innovations- und Produktmanagement 

Unsere Innovationsstrategie orientiert sich an den sich wandelnden Anforderungen des Marktes: 

Die Leistungsbilder entwickeln sich kontinuierlich weiter, um neue Technologien, nachhaltige Me-

thoden und Kundenbedürfnisse frühzeitig zu integrieren. Dadurch stellen wir sicher, dass unsere 

Dienstleistungen stets aktuell, effizient und zukunftsorientiert sind. Essenziell dafür ist unsere Prä-

senz am Markt und der aktive Austausch auf unterschiedlichen Ebenen mit Auftraggebern, Partnern 

und Netzwerken. Durch ein strukturiertes Innovations- und Produktmanagement stellen wir sicher, 

dass unsere Dienstleistungen kontinuierlich an aktuelle Umwelt- und Sozialstandards angepasst 

werden, neue gesetzliche Anforderungen frühzeitig integriert und Best Practices der Branche über-

nommen werden. Damit tragen wir nicht nur zur Zukunftsfähigkeit unserer Projekte, sondern auch 

zur strategischen Weiterentwicklung unseres Unternehmens bei. 

Ein Schwerpunkt liegt auf der Digitalisierung unserer Prozesse. Building Information Modeling (BIM) 

spielt dabei eine zentrale Rolle: Wir nutzen die Methode, um Planungsprozesse transparent, kolla-

borativ und effizient zu gestalten. BIM ermöglicht es, Projekte interdisziplinär abzustimmen, Fehler 

frühzeitig zu erkennen und Ressourceneinsatz zu optimieren. Darüber hinaus setzen wir in allen 

Unternehmensbereichen umfangreiche Softwarelösungen ein, die den Arbeitsalltag unserer Mitar-

beiter unterstützen.  

Die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Dienstleistungen werden insbesondere im 

Rahmen unserer Planungs- und Beratungsleistungen betrachtet. Dabei werden beispielsweise Aus-

wirkungen auf den Energie- und Ressourcenverbrauch, die Treibhausgasemissionen, die Material-

wahl, die Kreislauffähigkeit sowie die Anpassungsfähigkeit von Gebäuden an zukünftige klimatische 

Anforderungen berücksichtigt. Je nach Leistungsbild erfolgt dies unter anderem durch Lebenszyk-

lusbetrachtungen, Ökobilanzierungen, Gebäudezertifizierungen, Klimarisikoanalysen sowie die Be-

ratung zu nachhaltigen Bauweisen und Materialien. Auch soziale Aspekte werden in unseren Leis-

tungen berücksichtigt, beispielsweise durch die Planung barrierefreier Gebäude, die Berücksichti-

gung von Nutzerkomfort, Gesundheit und Sicherheit sowie die Entwicklung langfristig nutzungsfle-

xibler Lösungen. 

Eine vollständige systematische Erfassung und Quantifizierung der sozialen und ökologischen Aus-

wirkungen sämtlicher Dienstleistungen über den gesamten Lebenszyklus ist derzeit noch nicht für 

alle Leistungsbereiche etabliert. Aufgrund der Vielzahl unterschiedlicher Projekte, Nutzungen und 

Rahmenbedingungen erfolgt die Berücksichtigung aktuell überwiegend projektbezogen. 

11 Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen 

Im Rahmen unserer Tätigkeit an den verschiedenen Standorten in Deutschland nutzen wir vor allem 

natürliche Ressourcen, die im Zusammenhang mit unserer Bürotätigkeit anfallen. Dazu zählen ins-

besondere Energie für Beleuchtung, Heizung und Büroausstattung, Wasser für sanitäre Einrichtun-

gen, Papier und Büroverbrauchsmaterialien sowie Mobilität im Dienstverkehr, einschließlich der 

Nutzung von Dienstwagen. Ergänzend berücksichtigen wir den Ressourceneinsatz bei Mobiliar und 

Büroausstattung, wobei wir zunehmend auf nachhaltige, langlebige und regionale Produkte achten. 
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Indirekt üben wir durch unsere beratende Tätigkeit auch Einfluss auf die Ressourceninanspruch-

nahme in den von uns betreuten Projekten aus. Dabei fördern wir die Wiederverwendung von Bau-

teilen im Sinne des Cradle-to-Cradle-Gedankens, tragen durch Lebenszyklusanalysen (LCA) zur 

Auswahl umweltbewusster Materialien bei und unterstützen die Nutzung von Sekundärbaustoffen, 

indem wir Bauherren und Projektteams beraten und begleiten. Ein zentraler Ansatz zum Ressour-

censchutz ist der zirkuläre Planungsansatz für Gebäude und Infrastrukturen in Neubau, Sanierung 

und (Teil-) Rückbau. Um diese notwendige zukunftsrelevante Planungsmethode in Bauaufgaben 

umzusetzen, beraten wir in Wettbewerben und frühen Planungsphasen Auftraggeberinnen und das 

Planungsteam.  

Die wesentlichen Ressourcenverbräuche unserer Geschäftstätigkeit werden regelmäßig erfasst 

und ausgewertet. Die für das Berichtsjahr 2023 resultierenden Verbrauchsdaten werden in den 

Leistungsindikatorn 11-12 erläutert. 

12 Ressourcenmanagement 

Unser übergeordnetes Ziel ist es, sämtliche Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf die Um-

welt zu minimieren, Ressourcen zu schonen und unseren CO2-Fußabdruck positiv zu beeinflussen. 

Unser Ressourcenmanagement orientiert sich an den drei Strategien der Nachhaltigkeit: Effizienz, 

Suffizienz und Konsistenz. Auf dieser Grundlage identifizieren wir Chancen und Risiken, leiten 

Handlungspotenziale ab und planen gezielt Maßnahmen. 

Effizienz: Effizienzmaßnahmen sind messbar und unterliegen einem kontinuierlichen Verbesse-

rungsprozess, um Ressourcenverschwendung zu vermeiden. So haben wir bereits einen Teil unse-

rer Beleuchtung auf LED-Technologie umgestellt. Die Reduzierung von Wärmeenergie gestaltet 

sich aufgrund angemieteter Büroflächen schwierig; hier stehen wir im Dialog mit den Vermietern, 

um gemeinsame Maßnahmen abzuleiten. Parallel prüfen wir eine Optimierung der Steuerung und 

Regelung der Haustechnik. Neue elektronische Geräte müssen mit dem Fokus auf Energieeffizienz 

und Rücknahmegarantien ausgewählt werden. Auch im Bereich Dienstreisen streben wir Effizienz 

an: Termine werden räumlich und zeitlich koordiniert, um Wege zu verkürzen. 

Suffizienz: Unter Suffizienz verstehen wir die aktive Beeinflussung des Ressourcenverbrauchs 

durch Produktions- und Konsumverhalten in Eigenverantwortung. Bereits umgesetzt ist die ökolo-

gische Beschaffung von Gütern: Wir verzichten auf Wasserflaschen und setzen an allen Standorten 

auf Wasseraufbereitungsanlagen. Kaffee wird von einer lokalen Rösterei bezogen. Außerdem prü-

fen wir die Reduktion von Büroflächen durch die Einrichtung von Shared Spaces sowie die daraus 

folgende Verringerung des Fuhrparkbedarfs durch verstärkte Digitalisierung. Ein zentraler Aspekt 

ist die Mitarbeitersensibilisierung, verkörpert durch das Prinzip „der Letzte macht das Licht aus“. 

Konsistenz: Konsistenz bedeutet für uns, das Ökosystem zu nutzen, ohne es negativ zu beeinflus-

sen. An ausgewählten Standorten beziehen wir bereits Ökostrom, was zukünftig weiter ausgebaut 

werden soll. Außerdem soll der Fuhrpark, der heute schon zu einem großen Anteil an E-Autos be-

steht, vollständig auf Elektromobilität umgestellt werden. Diese Maßnahmen stellen für uns den 

Startpunkt einer fortlaufenden Optimierung dar. Mithilfe unseres Nachhaltigkeitsmanagements füh-

ren wir einen kontinuierlichen Soll-Ist-Abgleich durch, um neue Ziele und Richtwerte zu definieren. 

Dies wird auch im Rahmen unseres Commitments Premium-Partnerschaft beim Klimastadtvertrag 

der Stadt Aachen gefordert. Ein wesentliches Risiko unserer Geschäftstätigkeit ergibt sich aus den 

emittierten Treibhausgasen durch Dienstreisen. Der allgemeine Konsens im Kollegium ist, Bahnrei-

sen zu bevorzugen, wo immer dies möglich ist. Sollte dies nicht realisierbar sein oder der Effizienz 
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widersprechen, steht der derzeit zum Teil elektrisch betriebene Fuhrpark zur Verfügung. Eine quan-

titative Einordnung bisher erreichter Ziele ist derzeit noch nicht möglich 

13 Klimarelevante Emissionen  

Die Erfassung der CO2-Emissionne innerhalb dieses Kriteriums erfolgt nicht nur für die Nachhaltig-

keitsberichtserstattung, sondern ist fest in unserem Engagement im Rahmen des Klimastadtver-

trags der Stadt Aachen eingebunden. Mit der Verpflichtung, zur Klimaneutralität der Stadt beizutra-

gen, monitoren wir unsere Emissionen konsequent und setzen gezielt Maßnahmen um, um den 

ökologischen Fußabdruck zu reduzieren. Der Nachhaltigkeitsbericht dient dabei als zentrales In-

strument, um die gesammelten Daten strukturiert in Scopes (gemäß dem Greenhouse Gas Proto-

col) darzustellen. Dies ermöglicht Transparenz, Vergleichbarkeit und die Ableitung konkreter Hand-

lungsfelder zur Reduktion von Emissionen.  

Für den vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht wurde das Berichtsjahr 2023 gewählt. Die Erhebung 

der Treibhausgasemissionen erfolgt für dieses Basisjahr, mit dem Erfassungszeitraum vom 1. Ja-

nuar bis 31. Dezember 2023. Die erfassten Daten dienen fortan als Grundlage zur Planung und 

Bewertung von Maßnahmen zur Reduktion von Emissionen sowie zur Überprüfung bereits umge-

setzter Maßnahmen. Das Jahr 2023 wurde bewusst als Basisjahr gewählt, da sich die Arbeitsab-

läufe nach den pandemiebedingten Einschränkungen weitgehend normalisiert hatten und damit 

eine realistische Ausgangslage für die Analyse bieten. Grundlage hierfür ist die Erhebung einer 

THG-Bilanz gemäß den Bilanzierungsregeln des Greenhouse Gas Protocol. Als organisatorischer 

Abgrenzungsansatz wurde der Control Approach gewählt, wodurch sämtliche Emissionen berück-

sichtigt werden, die innerhalb des operativen Einflussbereichs der Organisation liegen. 

 

Abbildung 1: Darstellung Scopes gemäß Greenhouse-Gas-Protocol (Quelle: Link) 

Die THG-Bilanz konzentriert sich auf die Scope 1- und Scope 2-Emissionen, d. h. direkte Emissio-

nen aus eigenen Quellen sowie indirekte Emissionen aus dem Energiebezug (insbesondere Wärme 

und Strom). Die Datengrundlage basiert auf einer systematischen Planung und Erfassung der Ener-

gieverbräuche sowie transportbezogener Emissionen. Berücksichtigt wurden dabei die Wärme- und 

Stromverbräuche sowie fahrzeugbezogene Daten des Fuhrparks (gefahrene Kilometer und 
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Kraftstoffart). Zur konsistenten und nachvollziehbaren Datenerhebung kam ein Excel-Template zum 

Einsatz, das neben den Verbrauchsdaten auch die jeweiligen Quellenangaben und Berichtszeit-

räume dokumentiert. Zur Berechnung der entsprechenden Emissionen wurde das Online-Tool 

„Ecocockpit“ der Effizienz-Agentur NRW genutzt. 

Zudem werden die Emissionen aus dem firmeneigenen Fuhrpark berücksichtigt, bestehend aus 

Fahrzeugen mit Diesel-, Benzin- oder Elektroantrieb. Entsprechende Datensätze entstammen der 

Datenbank Gemis 5.  

14 Arbeitnehmerrechte  

Unser Unternehmen bekennt sich zur uneingeschränkten Einhaltung nationaler und internationaler 

Arbeits- und Menschenrechtsstandards. Grundlage hierfür bilden unter anderem die ILO-Kernar-

beitsnormen, die Prinzipien des UN Global Compact sowie die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 

Menschenrechte. Jegliche Form von Kinderarbeit, Zwangsarbeit oder moderner Sklaverei wird aus-

drücklich abgelehnt. Wir gewährleisten faire, sichere und gesunde Arbeitsbedingungen sowie 

Gleichbehandlung und Mitbestimmung aller Beschäftigten. Unser Verhaltenskodex und unsere Ar-

beitsschutzrichtlinie bilden dabei den verbindlichen Rahmen für ethisches und verantwortungsbe-

wusstes Handeln. Alle Mitarbeiter werden regelmäßig zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

geschult und bei Tätigkeiten auf der Baustelle mit der notwendigen persönlichen Schutzausrüstung 

ausgestattet. 

Die Unternehmenskultur ist durch den offenen und interdisziplinären Austausch geprägt. Durch ge-

zielte Fort- und Weiterbildungsangebote und Mentoring-Programme fördert KEMPEN KRAUSE IN-

GENIEURE die fachliche und persönliche Entwicklung der Beschäftigten. Ergänzend finden jährlich 

strukturierte Personalentwicklungsgespräche zwischen Mitarbeitern und Führungskräften statt. 

Diese dienen der individuellen Zielvereinbarung, Leistungsbewertung sowie der Identifikation von 

persönlichen Entwicklungs- und Weiterbildungspotenzialen. Auf Basis dieser Gespräche werden 

gezielte Fördermaßnahmen abgeleitet, um die langfristige berufliche Entwicklung zu unterstützen 

und persönliche Stärken zu fördern.  

Teambildende Maßnahmen und regelmäßige Gemeinschaftsveranstaltungen, wie bspw. Veranstal-

tungen in der denkbar, unsere Skifreizeit, gemeinsame Karnevalfeiern und Ausflüge, stärken den 

Zusammenhalt und tragen zu einem positiven Arbeitsklima bei.  

Wir legen großen Wert auf die Schaffung eines modernen und mitarbeiterorientierten Arbeitsum-

felds, das sowohl berufliche als auch persönliche Bedürfnisse berücksichtigt. Dazu bieten wir eine 

Vielzahl an Zusatzleistungen und flexiblen Arbeitszeitmodellen an. Dazu zählen die Möglichkeit mo-

bil zu arbeiten, flexible Arbeitszeitregelungen sowie Zusatzangebote wie Business-Bike-Leasing, 

Zuschüsse zum Deutschlandticket und das Leasing eines Firmenwagens. Diese Maßnahmen tra-

gen dazu bei, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern und die Unternehmensbindung 

langfristig zu fördern.  

Diskriminierung und Belästigung werden in keiner Form toleriert. Mitarbeitende können Verstöße 

gegen gesetzliche oder ethische Standards vertraulich melden; der Schutz von Hinweisgebenden 

ist dabei vollumfänglich gewährleistet. 

Neben der unternehmensweiten internen Stakeholderbefragung und der Möglichkeit, eigene Ideen 

und Verbesserungsvorschläge einzubringen, werden standortübergreifend Nachhaltigkeitsmultipli-

katoren hinsichtlich eines nachhaltigen Planungsansatzes in den Projekten ausgebildet. Diese 
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fungieren als Ansprechpartner in den Fachbereichen, tragen Nachhaltigkeitsthemen in die Projekte 

und fördern den fachbereichsübergreifenden Austausch.  

Darüber hinaus können sich alle Mitarbeitenden jederzeit mit Fragen, Anregungen oder Ideen an 

die Kolleginnen und Kollegen des Nachhaltigkeitsmanagements im Kompetenzzentrum Nachhaltig 

Bauen wenden. Nachhaltigkeitsthemen werden zudem regelmäßig im Rahmen interner Veranstal-

tungen, Schulungen und Besprechungen aufgegriffen und gemeinsam weiterentwickelt. Wesentli-

che Risiken im Zusammenhang mit Arbeitnehmerrechten ergeben sich aus unserer Geschäftstätig-

keit derzeit nicht. Als ausschließlich in Deutschland tätiges Ingenieurunternehmen unterliegen wir 

den geltenden arbeitsrechtlichen Bestimmungen sowie den Anforderungen des Arbeitsschutzes. 

Potenzielle Risiken, beispielsweise im Zusammenhang mit Arbeitssicherheit auf Baustellen, psychi-

scher Belastung oder Diskriminierung, werden durch verbindliche Arbeitsschutzvorgaben, regelmä-

ßige Unterweisungen, flexible Arbeitsmodelle, klare Verhaltensrichtlinien sowie ein Hinweisgeber-

system minimiert. Die Einhaltung dieser Standards wird kontinuierlich überwacht und bei Bedarf 

weiterentwickelt. 

15 Chancengerechtigkeit  

Unsere zukunftsorientierte Unternehmenskultur berücksichtigt insbesondere Chancengerechtig-

keit, Vielfalt und Gleichbehandlung. Wir haben ein Arbeitsumfeld geschaffen, das frei von Diskrimi-

nierung und Benachteiligung ist.  

Auch wenn die Geschäftsführung derzeit ausschließlich männlich besetzt ist, sind Frauen in leiten-

den Positionen, wie Fachbereichs- und Fachgruppenleitungen und mit  Prokura aktiv vertreten. Da-

raus leitet sich das Ziel ab, Führungsverantwortung künftig noch diverser zu gestalten und Frauen 

in Leistungsfunktionen weiter zu stärken. Mitarbeiterinnen, die Führungsverantwortung überneh-

men möchten werden gezielt gefördert und individuell unterstützt.  

Flexible Arbeitszeitmodelle und mobiles Arbeiten ermöglichen zudem die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf und schaffen Voraussetzungen für eine chancengerechte Teilhabe aller Beschäftigten. 

Vielfalt wird dabei als Chance verstanden, Perspektiven zu erweitern und nachhaltige unternehme-

rische Entscheidungen zu fördern.  

Konkrete quantitative Zielwerte oder verbindliche Zeitziele zur Förderung der Chancengerechtigkeit 

und Diversität wurden bislang nicht definiert. Im Zuge der Weiterentwicklung unseres Nachhaltig-

keitsmanagements wird geprüft, ob künftig geeignete quantitative Zielgrößen definiert werden kön-

nen. 

16 Qualifizierung  

Fort- und Weiterbildungen sind fester Bestandteil unserer Unternehmens- und Personalentwick-

lung. Im Arbeitsvertrag ist eine Fort- und Weiterbildungsklausel verankert, die individuelle Stunden-

kontingente pro Jahr vorsieht. Diese sind integraler Bestandteil der Tätigkeit und Ausdruck unseres 

Verständnisses von lebenslangem Lernen.  

Die thematische Ausrichtung der Weiterbildungsmaßnahmen wird im Team sowie gemeinsam mit 

der jeweiligen Führungskraft abgestimmt und orientiert sich an der persönlichen Entwicklungsstra-

tegie der Mitarbeiter. Dabei werden nicht nur fachlich bezogene Themen gefördert sondert auch 

persönliche Wünsche und Entwicklungsziele, wie bspw. die Stärkung rhetorischer Fähigkeiten 
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berücksichtigt. Dadurch stellen wir sicher, dass individuelle Interessen, fachliche Anforderungen 

und strategische Unternehmensziele in Einklang gebracht werden. 

Wir verstehen Qualifizierung als Schlüssel, um unsere Leistungsfähigkeit und Handlungsfähigkeit 

am Markt langfristig zu sichern. Nur durch kontinuierliche Kompetenzentwicklung können wir unse-

ren Kunden auch zukünftig mit Qualität, Innovationskraft und Fachwissen zur Verfügung stehen. 

Damit ist Qualifizierung ein zentraler Erfolgsfaktor, der unsere Wettbewerbsfähigkeit sichert und die 

Grundlage für nachhaltiges Wachstum bildet.  

 

Ein wesentliches Risiko besteht darin, dass sich gesetzliche Anforderungen, technische Entwick-

lungen und Marktbedingungen kontinuierlich verändern und dadurch neue Qualifikationen erforder-

lich werden. Um diesem Risiko zu begegnen, fördert KEMPEN KRAUSE INGENIEURE die konti-

nuierliche fachliche und persönliche Weiterbildung seiner Mitarbeitenden. Durch regelmäßige Fort-

bildungen, Wissensaustausch und den engen Dialog zwischen Mitarbeitenden und Führungskräf-

ten stellen wir sicher, dass erforderliche Kompetenzen frühzeitig aufgebaut und langfristig erhalten 

werden. Durch die im Arbeitsvertrag verankerte gegenseitige Fort- und Weiterbildungsverpflichtung 

für alle Mitarbeitenden wird sichergestellt, dass die kontinuierliche Kompetenzentwicklung dauer-

haft im Unternehmen verankert ist. 

17 Menschenrechte  

Wie im Kriterium 14 bereits dargestellt, bekennt sich unser Unternehmen uneingeschränkt zur Ach-

tung der international anerkannten Menschenrechte. Grundlage unseres Handelns bilden die Allge-

meine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, die Kernarbeitsnormen der Interna-

tionalen Arbeitsorganisation (ILO), die Prinzipien des UN Global Compact sowie die UN-Leitprinzi-

pien für Wirtschaft und Menschenrechte. Diese Standards sind fest in unseren Unternehmenswer-

ten verankert und gelten gleichermaßen für unsere Beschäftigten, Geschäftspartner und Lieferan-

ten.  

Aus unserer Geschäftstätigkeit heraus ist uns derzeit kein Risiko einer Verletzung von Menschen-

rechten bekannt. Sollten dennoch potenzielle Risiken oder Diskrepanzen im Hinblick auf die Ein-

haltung unserer Werte oder menschenrechtlicher Grundsätze erkannt werden, werden diese um-

gehend untersucht und analysiert. Im Falle einer bestätigten Verletzung ziehen wir konsequent die 

erforderlichen Maßnahmen. 

Mit unserem schriftlich fixierten Verhaltenskodex sind wir bereits sehr gut aufgestellt. Die regelmä-

ßige Überprüfung und Aktualisierung der Inhalte verstehen wir als selbstverständlichen Bestandteil 

unserer unternehmerischen Verantwortung. Ergänzend steht ein vertrauliches Hinweisgebersystem 

zur Verfügung, um mögliche Verstöße ohne Angst, gem. Hinweisgeberschutzgesetz, zu melden. 

Wir verstehen die Achtung der Menschenrechte als dauerhafte Verantwortung, die über gesetzliche 

Anforderungen hinausgeht. Sie bildet die Grundlage für Vertrauen, Integrität und eine nachhaltige 

Unternehmensführung. 

Für den Bereich Menschenrechte wurden derzeit keine konkreten quantitativen oder zeitlich ver-

bindlichen Zielsetzungen festgelegt. Die uneingeschränkte Einhaltung der international anerkann-

ten Menschenrechte verstehen wir als dauerhafte und grundlegende Verpflichtung unseres unter-

nehmerischen Handelns. Unser Ziel ist die kontinuierliche Sicherstellung und Einhaltung dieser 
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Standards im gesamten Unternehmen sowie im Umgang mit unseren Geschäftspartnern und Lie-

feranten. 

18 Gemeinwesen  

Als Teil einer sich wandelnden Branche übernehmen wir Verantwortung über unser Tagesgeschäft 

hinaus. Wir engagieren uns aktiv für die Weiterentwicklung des Bauwesens – durch Mitarbeit in 

Fachgremien, Kooperationen mit Hochschulen und Bildungsinstitutionen sowie den offenen Aus-

tausch in Netzwerken. Mit Gastvorträgen und praxisnahen Lehrbeiträgen leisten wir zudem einen 

Beitrag zur Ausbildung zukünftiger Fachkräfte und fördern den Wissenstransfer.  

Ein Schwerpunkt unseres Engagements liegt auf einem partnerschaftlichen Umgang mit Kommu-

nen, Institutionen und Initiativen. So haben wir mit unserem Commitment als Premium-Partner im 

Klimastadtvertrag „Klimaneutrales Aachen 2030“ verpflichtet, Maßnahmen zum Erreichen der Kli-

maneutralität der Stadt Aachen zu unterstützen. Unser Beitrag umfasst die Selbstverpflichtung bis 

zum Jahr 2035 klimaneutral zu sein und so einen direkten Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten. 

Dazu werden wir bis 12/2025 ein eigenes Klimaschutzkonzept inklusive Maßnahmenplan, das un-

seren Weg zum Ziel der Klimaneutralität bis 2035 festlegt, erstellen und Umsetzen. 

Darüber hinaus engagieren wir uns als Gründungsmitglied im Verein Aachen Building Experts (ABE 

Aachen). So treten wir in den Dialog mit regionalen Unternehmen und Hochschulen, beteiligen uns 

an der Entwicklung von Projekten und bringen unser Know-how innerhalb des Netzwerks ein. 

Wir fördern gezielt die interdisziplinäre Zusammenarbeit in unserem Kollegium und schaffen damit 

gleichzeitig Perspektiven für die nächste Generation, die den Berufseinstieg suchen und praktische 

Erfahrung sammeln möchten. In der Vergangenheit haben wir bereits Ausbildungen in unterschied-

lichen Abteilungen ermöglicht und werden diese auch künftig fortsetzen.  

Darüber hinaus nehmen wir unseren Bildungsauftrag aktiv wahr, indem wir Vorlesungen mit pro-

jektspezifischen Inhalten untermauern und Gastvorträge an Hochschulen halten, um Wissen pra-

xisnah zu vermitteln.  

Darüber hinaus ist KEMPEN KRAUSE INGENIEURE seit einigen Jahren Mitglied der Initiative Hoff-

nungsBAUer, die Unternehmen der Bau- und Immobilienbranche zusammenbringt, um gemeinsam 

gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. Die Initiative unterstützt Habitat for Humanity so-

wohl international als auch in Deutschland. Unser geschäftsführender Gesellschafter, Herr Dr.-Ing. 

Hans-Jürgen Krause hat selbst an einem Projekt in Kenia teilgenommen, darüber berichtet und 

interessierte Mitarbeiterinnen können ebenfalls an zukünftigen Projekten mitwirken. Ziel ist es, Men-

schen in Not sichere Unterkünfte, sanitäre Anlagen und Zugang zu sauberem Wasser zu ermögli-

chen. 

Zusätzlich fördern wir soziale und kulturelle Projekte, die den Zusammenhalt in der Gesellschaft 

stärken. Dazu zählen Spenden- und Sponsoringaktivitäten, die Unterstützung von Bildungsinitiati-

ven sowie die Beteiligung unserer Mitarbeiterinnen an gemeinnützigen Aktionen. Vor diesem Hin-

tergrund sponsern wir bspw. die Para-Dressurprüfung beim Chio Aachen Campus Dressurturnier 

und unterstützen so das Engagement im Sport und inklusive Veranstaltungen in der Städteregion.  

Ausgediente elektronische Geräte wie Laptops oder Tablets in gutem Zustand werden von unserer 

IT-Abteilung überprüft, überarbeitet und wieder einsatzfähig gemacht. Anschließend werden sie an 

Schulen und soziale Einrichtungen in der Stadt Aachen weitergegeben. Auf diese Weise verlängern 
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wir die Nutzungsdauer der Geräte und leisten zugleich einen Beitrag zur Chancengerechtigkeit in 

unserer Region. 

Zudem engagieren wir uns in verschiedenen gemeinnützigen Einrichtungen, darunter der Dombau-

verein, der Karlsverein Aachen, der Rathausverein Aachen e.V., das Deutsche Glockenmuseum auf 

Burg Greifenstein e.V., der Verein zur Erhaltung des Xantener Doms e.V. sowie der Förderverein 

Aachener Fenster – Raum für Bauen und Kultur e.V., um den kulturellen und sozialen Zusammen-

halt in der Region aktiv zu stärken.  

So verbinden wir unser Fachwissen mit gesellschaftlichem Beitrag – regional wie international. 

19 Politische Einflussnahme 

Unser gesellschaftliches Engagement orientiert sich an den Werten unserer freiheitlich-demokrati-

schen Grundordnung und den im Grundgesetz verankerten Prinzipien wie Menschenwürde, Gleich-

heit, Toleranz und Rechtsstaatlichkeit. Als Unternehmen sehen wir es als unsere Verantwortung, 

die Mitte der Gesellschaft zu stärken und zu einem respektvollen sowie konstruktiven gesellschaft-

lichen Miteinander beizutragen. Unser Engagement orientiert sich stets an unseren Werten und den 

Grundsätzen von Integrität und Transparenz. Parteispenden oder finanzielle Unterstützungen poli-

tischer Organisationen werden grundsätzlich nicht geleistet. Wir haben zum Ziel, den Markt aktiv 

mitzugestalten, aktuelle Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und die Interessen der Baubranche 

verantwortungsvoll zu vertreten. Daher engagieren wir uns mit unserer Fachexpertise und Berufs-

erfahrung in Fachgremien, Kammern und Berufsverbänden. So sichern wir Qualitätsstandards und 

können Themen weiterentwickeln, die für unsere strategische Ausrichtung von großer Bedeutung 

sind. Daher sind sowohl wir als Unternehmen als auch unsere Mitarbeiter in einer Vielzahl von 

Institutionen und Verbänden vertreten:  

 

 

Kammern Verbände Gesellschaften und 

Vereinigungen 

Gemeinnützige Ein-

richtungen 

Ingenieurkammer-Bau 

Nordrhein-Westfalen 

Bund deutscher Bau-

meister, Architekten und 

Ingenieure e.V. 

Deutscher Beton- und 

Bautechnik-Verein e.V. 

Karlsverein-Dombauver-

ein in Aachen 

Architektenkammer 

Nordrhein-Westfalen 

Verband Beratender In-

genieure 

Gemeinschaft für Über-

wachung im Bauwesen 

e.V. 

Rathausverein Aachen 

e.V. 

Baukammer Berlin Verein deutscher Ingeni-

eure e.V. 

Vereinigung zur Förde-

rung des Deutschen 

Brandschutzes 

Deutsches Glockenmu-

seum auf Burg Greifen-

stein e.V. 

Ingenieurkammer des 

Landes Hessen 

Deutscher Stahlbau-

Verband DSTV 

Verein zur Förderung 

von Ingenieurmethoden 

im Brandschutz e.V. 

Verein zur Erhaltung 

des Xantener Domes 

e.V. 

Ingenieurkammer Nie-

dersachsen 

Deutscher Verband der 

Projektmanager in der 

Bau- und Immobilien-

wirtschaft e.V. 

Informationsgemein-

schaft Passivhaus 

Deutschland 

Förderverein Aachen 

Fenster - Raum für 

Bauen und Kultur e.V. 
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Bayerische Ingenieur-

kammer-Bau 

Deutscher Sprengver-

band e.V. 

International Passive 

House Association 

(iPHA) 

Mannschaft Ladies in 

Black des PTSV Aachen 

e.V. 

Hamburgische Ingeni-

eurkammer-Bau 

Landesvereinigung der 

Prüfingenieure für 

Baustatik e.V. Nord-

rhein-Westfalen 

Deutsche Gesellschaft 

für Erdbebeningenieur-

wesen und Baudynamik 

e.V. 

 

 Bundesverband Deut-

scher Baukoordinatoren 

e.V. - BDK 

Deutsche Gesellschaft 

für nachhaltiges Bauen 

e.V. 

 

 Bundesverband höhere 

Berufe der Technik, 

Wirtschaft und Gestal-

tung e.V. 

Gütegemeinschaft Pla-

nung der Instandhaltung 

von Betonbauwerken 

e.V. 

 

  Vereinigung zur Förde-

rung der Holzbaukultur 

Informationsverein Holz 

e.V. 

 

  Güteschutz Kanalbau - 

Gütegemeinschaft Her-

stellung und Instandhal-

tung von Abwasserlei-

tungen und -kanälen 

e.V. 

 

  Forschungsgesellschaft 

für Straßen- und Ver-

kehrswesen e.V. 

 

  Deutscher Ausschuss 

für Stahlbeton (DAfStb) 

 

  Forschungsvereinigung 

Straßenwesen, Erd- und 

Tunnelbau Aachen e.V. 

(setac) 

 

  Aachen Building Ex-

perts e.V. 

 

  BIM Cluster NRW  

 

20 Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten  

Verantwortungsvolles und faires Handeln ist die Grundlage jeder vertrauensvollen Zusammenar-

beit. Korruption steht dem entgegen. Sie gefährdet Transparenz, verzerrt Entscheidungen und un-

tergräbt das Vertrauen, das Auftraggeber, Partner und Gesellschaft in unsere Arbeit setzen. Unser 

Ziel ist es, in allen Bereichen unseres Handelns Integrität zu wahren und Verantwortung zu über-

nehmen. Korruption, Bestechung oder jegliche Form unzulässiger Einflussnahme widersprechen 

unseren Grundsätzen. Entscheidungen treffen wir nachvollziehbar, geschäftliche Beziehungen ge-

stalten wir transparent und auf Augenhöhe. 

Besonderen Wert legen wir auf faire Wettbewerbsbedingungen sowie den bewussten Umgang mit 

Interessenkonflikten. Auch im Umgang mit Geschenken oder Einladungen orientieren wir uns an 
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klaren internen Richtlinien, die Transparenz und Unabhängigkeit sicherstellen. Damit mögliche Ver-

stöße frühzeitig erkannt und offen angesprochen werden können, haben wir ein vertrauliches Hin-

weisgebersystem eingerichtet. Es steht allen Mitarbeiterinnen zur Verfügung und ermöglicht eine 

sichere, respektvolle Kommunikation ohne Angst vor Benachteiligung. 

Wir sind überzeugt: Wer nachhaltig wirken will, muss auch glaubwürdig handeln – offen, fair und 

integer. 

Die Umsetzung unserer Grundsätze zu gesetzes- und richtlinienkonformem Verhalten erfolgt durch 

die verbindliche Anwendung unserer internen Regelungen, insbesondere des Verhaltenskodex so-

wie bestehender Prozess- und Freigabestrukturen. Die Einhaltung dieser Vorgaben wird im Rah-

men der täglichen Geschäftsprozesse sowie durch etablierte Kontrollmechanismen, wie beispiels-

weise das Vier-Augen-Prinzip und definierte Unterschriftenregelungen, unterstützt. Die Verantwor-

tung für Compliance-Themen liegt bei der Geschäftsführung, die die Einhaltung gesetzlicher Anfor-

derungen sowie die Weiterentwicklung interner Standards sicherstellt. Die Sensibilisierung der Mit-

arbeitenden und Führungskräfte erfolgt insbesondere durch interne Kommunikation, die Bereitstel-

lung relevanter Informationen über das Intranet sowie durch die Vermittlung unternehmensinterner 

Regelungen. Neue Mitarbeitende werden im Rahmen ihrer Einarbeitung mit wesentlichen Unter-

nehmensprozessen und Verhaltensanforderungen vertraut gemacht. 

Aufgrund unserer Tätigkeit als Planungs- und Ingenieurunternehmen bestehen grundsätzlich Risi-

ken im Zusammenhang mit Korruption und unzulässiger Einflussnahme, beispielsweise im Rahmen 

von Vergabeprozessen, der Zusammenarbeit mit Auftraggebern und Projektpartnern sowie bei ge-

schäftlichen Entscheidungen. Durch transparente Entscheidungsprozesse, klare Zuständigkeiten, 

das Vier-Augen-Prinzip und das eingerichtete Hinweisgebersystem werden diese Risiken reduziert. 

Im Berichtsjahr 2023 wurden keine Korruptionsvorfälle festgestellt oder gemeldet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aachen, 11.08.2026 

Dr.-Ing. Hans-Jürgen Krause 

Geschäftsführender Gesellschaft 
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